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NrPMzMiW gegen das VettrechergeWel
grht in Mitteldeutschland weiter . Da die Ausrührer merken,
Sah ihre Sache nicht so glatt durchdringen kann , wie sie es

geplant hatten , so suchen die Kommunisten und ihre Helfers¬

helfer durch Anzettelung von Streiks und Attentaten im ganzen
Reich« die Macht der Regierung wie das gesamte Wirtschafts¬
leben zu lähmen . Daß der größte Teil der deutschen Arbeiter¬

schaft sich nicht den Henkersdiensten gewisserloser Elemente
apserl . beweist , daß die ausgegebenen Parolen für einen Erne-
»l -Streil in Frankfurt a . M ., Berlin ujw . glatt abgelehnt

wurden . Die Lage ist nach wie vor ernst , doch kann im west¬

lichen Industriegebiet , dank der mühevollen polizeilichen Maß¬
nahmen , von einer Entspannung gesprochen werden . Auch
Nordbayern suchen die Verbrecher mit ihrem Wahne zu be¬

glücken, doch glauben wir . daß in Bayern und Württemberg
diese Kerls auf Granit beißen würden . Man braucht also in

dieser Hinsicht in keiner allzu großen Angst zu leben , denn Süd-

deuischland ist für solche „Ausfälle " nicht reif und die Schürer

und Aufwiegler werden kaum einen nennenswertens Fuß zu

fassen in der Lage sein.

Die Schleier fallen . . .
ä ? t Unsere LandeSstadt hatte vorgestern Nachmittag 5 Uhr

dar „interessante " Schauspiel einer kommunistischen Demonstra¬
tionsversammlung gegen die konterrevolutionäre Gewaltherr¬

schaft in Württemberg . Ein günstiger Wind trug uns einen der

bekannten .Waschzettel " zu , den wir unseren Lesern anbei
wiedergeben.

Arbeiter ! Arbeiterinnen!

Die Schleier fallen.  Auch die Banditen der würt-

reinbergisihen Konterrevolution pseisen auf Gesetz und Recht.
Sie dringen in die Druckereien ein , hole » Maschinenteile . Wo

die Druckereien noch geschlossen sind , brechen sie auf . schmeißen

den Satz über den Haufen , verweigern der hinzukommenden
Leitung ihren Ausweis als Organe der Polizei vorzuzeigen.

Arbeiter ! Arbeiterinnen ! Die Beschlagnahme von Ma¬

schinenteilen ist nicht nur Diebstahl , sie soll der Anlaß sein zum

blutigen Niederschlagen der wiirttembergischen Arbeiterschaft.
Erbt den Herrschenden die richtige Antwort!

Marse, ' -?« in Messen auf , heute um S Uhr aus den Marktplatz!

Rieder mit der Konterrevolution ! Hoch die Einheitsfront des

revolutionäre « Proletariats Deutschland » !

B . K . P . Eroß -Stuttgart.

Unter diesem „Schlager " wurde die Menge aufgestachelt zur

Massendemonstration , nachdem man . wie in München , behörd¬

licherseits das Organ den „ Kommunisten " zum drittenmal in¬

nerhalb weniger Wochen beschlagnahmt und wie inan hört , bis

auf weiteres das Erscheinen verboten hat . Zn den Reden
wurden die Anwesenden aufgefordert , den kämpfenden Brüdern

ln Mitteldeutschland nicht in den Rücken zu fallen und die württ.

»weiße Garde " nicht zu verstärken . Im übrigen kamen die alten
Schlager : Kampf dem Kapitalismus , der Regierung u . a . mehr

aufs Tapet . Wären die „Neugierigen " und „ Klatschbasen " , die

»wandelnden Tageblätter " in Stuttgart der Veranstaltung fern-

lleblieben , dann wäre das Häuflein wesentlich geschmolzen wor-

«n , aber jeder suchte wieder ein „ Ereignis " , aber sie wurden

enttäuscht . Die ganze Demonstration verlief so ziemlich harm-
wr . Gleichzeitig wie in Stuttgart fand auch in Karlsruhe eine

Demonstration statt . Zn Süddeutschland dürften die „ Macher"

wit „Aktionen " schlecht abschnciden . Vielleicht haben den „ Er-

solg des letzten Generalstreiks manche noch nicht vergessen . —

Demonstratio » in Karlsruhe.
Karlsruhe , 29 . März . Als nach Säuberung des Marktplätze

nach Zerstreuung der Demonstranten die kasernierte Poliz«
» wcken wollte , drängten etwa 250 Personen über den Mark!

patz gegen den Eingang des Bezirksamtes . Aus der Meng
Ne en Revolverschüsse . Gleichzeitig wurden die Demonsirante

»am Angriff aufgehetzt . Da der Aufforderung , auseinander

m ' " - "e geleistet wurde , trieb die Polizei die Meng
m Maiktp ^ und den angrenzenden Straßen . Die Poliz«

d» * s Handgranaten und Revolverschüssen empfangen . I

dev , ^ aße und der Zähringerstraße wurde sie auch au
Sausern beschossen . Die Polizei erwiderte dos Feuer . Hand

v anaien wurden von ihr nicht geworfen . Auf Seiten der D<

ein, « betrugen die Verluste nach vorläufiger Feststellun

liste n ö Verwundete . Die Polizei hatte keine Bei
, *0 Uhr nachts war die Ruhe wieder hergestellt.

^ ^ruhe , 30 . März . Zm ganzen Land ist die Lage ruhft
«esuvk "^ ^ eine Versammlung von 200 Personen statt

ohne weitere Störung verlief . Auch in Mann
d keine weiteren Unruhen vorgekommen.

Ein Putschversuch i» Ettlingen in Baden.
Karlsruhe , 30 . März . In der vergangenen Nacht kam es

in Ettlingen zu einem Zwischenfall . Etwa 12 Znsassen des

dortigen Reservelazaretts waren in die Polizeiwache eingedrun.
gen , wo es ihnen gelang , die wenigen dort anwesenden Be¬

amten zu entwaffnen und die Telephonleitungen zu zerschneiden.
Ein Versuch , in das Bezirksamt und in das Postamt einz « .

dringen , mißlang . Die Täter find flüchtig und werden von der

Gendarmerie verfolgt.

Ans dem Hauptquartier in Halle.
Zu der Aushebung des kommunistischen Hauptquartiers in Halle

melden die . Halleschen Nachrichten " , daß die Sichtung der vorgefun-

denen Papiere das Bestehen einer schon seit langem vorbereiteten

planmäßig angelegten kommunistische » Kampforganisation ergebe.

Fast sämtliche bekannten Kommunistenführer Deutschlands find in die

mitteldeutsche Aufstandsbewegung verwickelt . Auch das Austreten

von Max Hölz ist durch die beschlagnahmten Dokumente festgestellt

worden . Hölz war Anführer der Bande in Sangerhausen und er¬

stattete von dort seine Meldungen nach Halle.

Wie das . Berliner Tageblatt " aus Merseburg berichtet , bestätigen

auch die Vernehmungen -der Gefangenen des LeunawerkeS . daß Hölz

eine hervorragende Rolle bet dem Aufruhr in Mitteldeutschland ge¬

spielt hat . Dt « meisten Verhaftete « erklärten , daß sie von Hölz ge¬

zwungen worden seien , in dir Rot « Armee rinzutreten . Unter den

Gefangenen befindet sich auch der Vorsitzende der K . P . in Sanger¬

hausen , Paul Andrä . der , wie er jetzt «ingesteht , während des Put¬

schs am 15 . Mai 1920 die Reichsbank und die Darmstädter Bank in

Sangerhausen geplündert hat . Der verhaftete Gemeindevorsteher von

Hornburg gab unumwunden zu , di « Leute seiner Gemeinde in dm

Dienst der Roten Armer gepreßt zu haben . Dir Waffen , die seiner¬

zeit abgeliefert werden sollten , habe er zwar gesammelt , jedoch nicht

an den Landrat abgefiihrt , sondern unter den Kommunisten verteilt.

Halle ohne Licht, Gas und Wasser?
Halle , 30 . März . Bald nachdem die Einnahme des LeunawerkeS

in der Arbeiterschaft bekannt geworden war , wurde hier die Elektrizi¬

tätsversorgung stillgrlegt . Die Stadt ist ohne Licht . Der elektrische
Bahnverkehr ruht . Die Stillegung der übrigen städtischen Werke

(Gas und Wasser ) ist gleichfalls zu erwarten.

3 « Halle tobt der wUde Streik.
Magdeburg , Li . März . Nach Mitteilungen der Meldestelle beim

Oberprästdenten wurde in Schkeuditz , Regierungsbezirk Merseburg,

gestern die Arbeit eingestellt . Der Berkehr der elektrischen Bahn

Leipzig — Schkeuditz ist wegen des Streiks eingestellt . In Zschorne¬
witz ist die Wiederaufnahme der Arbeit im Gange . In Halle geht
der wilde Streik weiter . In Licbenwerda hat gestern Vormittag eine

Versammlung beschlossen , die Aktion in schärfster Weise durchzusüh-
ren . Die Arbeiter besetzten die Millh -Grube . deren Direktoren sie

verhafteten . Die Arbeitswilligen auf der Grube Lauchhammer der

A G . Lauchhammer wurden Vertrieben . In Mühlhausen haben die

kommunistischen Tabakarbeiter mit großer Mehrheit gegen dm Gene¬

ralstreik gestimmt . Die Eisenbahndirekiion Erfurt hat 22 streikende
Arbeiter entlassen . Außer in zwei Betrieben wird in Erfurt überall

gearbeitet . Wiche bei Ariern wurde gestern von 150 Kommunisten

beseht . Der Pfarrer und der Bürgermeister wurden verhaftet . Für

ihre Freilassung wird ein Lösegeld von 100 000 Mark verlangt . Der

Kirchturm ist mit einem Maschinengewehr besetzt.

Besetzung von Schkeuditz.
Leipzig , 30 . März . Eine von Gröhers kommende bewaffnete

Kommunistenbande hat heute mittag Schkeuditz besetzt . Ein von

Schkeuditz nach Leipzig fahrender Personenzug wurde von den

Aufrührern beschossen . Die Aufständischen haben auch den Be¬

trieb der Leipzig — Schkeuditzer Außenbahn vollkommen lahm¬

gelegt.

Kampf gegen die Zeitungen.
Wittenberg , 30 . März . Eine aufgehetzte Menschenmenge zwang

die hiesigen Zeitungen , den Druckbetrieb einzustellen und sich an dem

allgemeinen Streik zu beteiligen . Die Zeitungen konnten nicht er¬

scheinen.

Fenergefecht in Remscheid.
Nach einer Blätermeldung aus Remscheid kam es dort dicht an

der Talsperre gestern Vormittag zu einem lebhaften Feuergefecht zwi¬

schen einer großen Zahl bewaffnetrer Kommunisten und der Schutz¬

polizei . Diese machte 400 Gefangene . Die übrigen Kommunisten
flüchteten ins besetzte Gebiet , wo sie von Engländem entwaffi .et
wurden.

Die Aktion der Kommunisten
ist in Jena von vornherein dadurch erschwert worden , daß die Ar¬

beiterorganisationen sich gegen den Einkitt in den Generalstreik er¬

klärt haben . Als heute früh ein Trupp Erwerbsloser zu der Eisen¬

bahnhauptwerkstätte zog , um dort dir Einstellung der Arbeit zu er¬

zwingen , begaben sich die Eisenbahner im Laufe des Vormittags nach

dem Gewerkschaftshaus . um dort eine Versammlung zur Besprechung

der Lage abzuhalten . Die Versammlung beschloß mit etwa 800 gegen

10 Stimmen , mittag » 12 Uhr die Arbeit wieder aufzunehmen . Da-

gegen gelang r » den Kommunisten , den Betrieb der Straßenbahn

stillzulegen und die Arbeiter der Betriebswerkstättr des Lichtwerks

zur Einstellung der Arbeit zu veranlassen.

Ruhe . — Attentatsverfuche.
Berlin , 81 . März . Auch der gestrige nachmittag ist in Ber¬

lin und Umgebung ohne Zwischenfälle verlaufen . Da , wo noch

am Dienstag kleine Teile der Arbeiterschaft gestreikt haben»

ist gestern durchweg die Arbeit in vollem Umfang wieder aus¬

genommen worden.

Auch gestern versuchten die Kommunisten neue Attentate z»

inszenieren , die aber verhindert werden konnten . Wie die Auf¬

findung eines Dynamitpakets zeigt , sollte die Orantenbriicke

in die Luft gesprengt werden . Zn die Kraftzentrale der A . E . G.

in der Huttenstraße warf ein unbekannter Mann eine Hand¬

granate , die aber zum Glück nicht explodiert «.

Die Kriminalpolizei hob gestern im Verein mit Schutzpolizei

eine kommunistische Versammlung in der Eörlitzer Straße au « .

Unter den Teilnehmer befindet sich ein von der Staatsanwalt¬

schaft wegen gemeiner Verbrechen verfolgter Mann.

Offiziöser Optimismus.
Berlin , 29 März Der preußische Minister deS Innern , Seve»

ring , erklärte einem Mitarbeiter des . Tageblatts " , daß man nach der

Besetzung des LeunawerkeS bereits davon sprechen könne , der Be¬

wegung in Mitteldeutschland vollkommen Herr geworden zu sein . Da

Leuna als stärkster Stützpunkt deS ganzen mitteldeutschen Gebiete»

gegolten Hab«, werde die Besetzung des Werkes ans die aufrühreri¬

schen Kreise äußerst niederschmetternd wirken . Die Bewegung werde

höchstwahrscheinlich in Kürze oder spätestens bis Ende der Woche

vollständig erledigt sein . Die Ereignisse im Ruhrgebiet hält der

Minister für nicht besorgniserregend . Nach dem festen Zugreifen in

Esten seien größere Unruhen kaum noch zu erwarten . Der General-

Preiksparole im Ruhrgebiet seien nur wenige unbedeutende Schächte

gefolgt . Die Versuche der Kommunistischen Partei , heut « die Be¬

klebe in Berlin lahmzulegen , sind fast restlos gescheitert.

Ein Sieg der Bernunft
Jena , 30 . März . Die Arbeiterschaft der Firma Karl Zeiß

hat heute vormittag die Arbeit geschlossen ausgenommen . Der

Antrag der Kommunisten , in dem Betrieb «ine Abstimmung
über den Generalstreik vornehmen zu lasten , wurde vom Be¬

triebsrat glatt abgelehut . Auch die kleineren Teilstreike find

verpufft.

Frankfurt arbeitet weiter.
Frankfurt a . M ., 30 . März . Der von der kommunistischen Partei

für heute ausgegebenen Parole zum Generalstreik ist in den Betrieben

Frankfurts nicht Folge geleistet worden . In allen Betrieben wird

gearbeitet . Die Nacht ist ruhig verlaufen.

Arbeiter gegen den kommunistischen Terror.
Düsseldorf , 30 . März . Da die Kommunisten angekündigt hat¬

ten , sie würden heute morgen die Arbeitswilligen aus den Be¬

trieben herausholen , hatten die Arbeiter Maßnahmen getroffen,

um dem Terror vorzubeugen . Auch von der Polizei waren

Vorkehrungen getroffen worden . Zn der Nacht hatten die Kom¬

munisten Plakate angeschlagen , in denen zum Generalstreik und

zum Bündnis mit Sowjetrußland aufgefordert wurde . Di«

Plakate wurden von - der französischen Besatzuiigsbehörde heute

morgen beschlagnahmt und entfernt . Die Morgennummer der

hier erscheinenden „ Freiheit " wurde ebenfalls von der Be --

satzungsbehörde beschlagnahmt . Di « Düsseldorfer Arbeiterschaft

ist der Streikparole bis auf ganz verschwindend ^ Teile nicht
gefolgt . Nur bei der Firma Schöndorff A .-E ., wo die Kom¬

munisten stärkeren Anhang haben , fehlen von 1200 Arbeitern 400.

Die Firma hat die fehlenden Arbeiter sofort entlasten . Zn an¬

deren Betrieben , in denen gestern eine Anzahl Arbeiter fehlte,

find die meisten Leute zur Arbeit erschienen.

Fühlungnahme in Nordbayer « .
Nürnberg , 30 . März . Die Kommunisten fangen an , sich auch

in Nordbayern zu regen . Heute morgen wurden in Nürnberg

Flugblätter und Handzettel verbreitet , in denen zum General¬

streik und zur Verhinderung von Waffen - , Munition - und Trup¬

pentransporten nach Mitteldeutschland aufgefordert wurde . Der

Bezirksvorstand der Sozialdemokratischen Partei , Frankens , ruft
die Arbeiterschaft auf , den Moskauern nicht die Kastanien aus

dem Feuer zu holen , geschlossen in den Betrieben zu bleiben
und sich von unverantwortlichen und gewissenlosen Leuten nicht

aufputschen zu lasten . Heute vormittag ist das kommunistische

Organ , „ Der Weckruf " , verboten worden.



Amtliche Bekanntmachungen.
Verfügung des Ministeriums des Innern , betreffend Arndrrung der
Verfügung über die Ueberwachung dcS SchafvrrkehrS , vom 14 . Sept.

1920 (Staatsanz . Nr . 210 ) .
In » Hinblick auf den gegenwärtigen Stand der Maul - n . Klauen¬

seuche werden die Bestimmungen der Verfügung des Ministeriums
des Innern über die Ueberwachung des Schafverkehrs , vom 11 . Sep¬
tember 1920 , folgendermaßen geändert:

I.
8 5 erhält nachstehende Fassung:

Die Genehmigung zum Treiben der aus anderen deutschen Län¬
dern eingeführten Schafe , die in dem zuerst berührten württembcr-
gischen Grenzort oder am Entladeort der vorgeschriehenen polizei¬
lichen Beobachtung und amtstierärztlichen Untersuchung (8 2 ) unter¬
zogen nnd seuchenfrei befunden worden sind , und die Genehmigung
zum Treiben der amtstierärztlich seuchenfrei befundenen Schafe aus
solchen württembergischen Standorten , die weder zu einem Sperr¬
bezirk , noch zu einem Beobachtungsgebiet gehören , kann vom Oberamt
insoweit erteilt werden , als der Nachweis erbracht wird , daß die
Schaf « sofort nach Ankunst am Bestimmungsort auf längere Zeit
eine Weide oder einen Stall beziehen können oder dem Verkauf aus¬
gesetzt werden , und als die Schafe außerhalb eines Zehnkilometer-
umkreiscs um einen Seuchenort getrieben werden können.

Dem Führer der Herde ist vor der Erlaubniserteilung die Auf¬
lage zu machen:

1 . den ihin von » Oberamt vorgeschriebenen Triebweg genauestcns
einzuhalten:

2 . die vom Oberamt für die Zurücklegung des TriebwrgS zuge¬
standene Frist (15 km — 1 Tag ) nicht zu überschreiten;

3 . sich täglich durch Nachfrage beiin Oberamt darüber Gewißheit
zu verschaffen , daß der am folgenden Tag zurückzulegende Weg nicht
in den Zehnkilometeriimkreis um einen Seuchenort fällt;

4 . falls die eingezogene Erkundigung ergibt , daß der Triebweg
durch den Zehnkilometerumkreis um einen Seuchenort führt , das
Treiben der Schake rechtzeitig zu unterbrechen und die Anordnungen
des zuständigen Oberamts über die Act der Weiterbeförderung oer
Schafe abzuwarten:

5 . die Schafe während des Treibens jeden 7 . Tag . dem Tage der
ersten Untersuchung an gerechnet , der amtstierärztlichen Untersuchung
zu unterstellen.

Die in 8 2 Abs . 5 der Verfügung des Ministeriums des Innern
vom 16 . Dezember 1912 vorgeschriebene Wanderurknnde darf von der
Ortspolizeibehörde nur auf Grund der oberamtlichen Genehmigung
und eines amtstierärztlichen Zeugnisses , bas nicht älter als 48 Stun¬
den ist. ausgestellt werden.

rr.
8 6 erhält folgenden Zusaß?

Im Beiretunasfalle ist zu prüfen , ob der Führer der Schafe sich
im Besitze der nachstehend bezeichneten Ausweise befindet:

1 . eines Transportscheincs  gemäß 8 167 Abs . 3 der Ver¬
fügung des Miiüsterims des Innern vom 11 . Juli 1912 , falls es sich
um Schafe bandelt , die aus anderen deutschen Ländern eingeführt
sind , und das Oberamt des Grenzortes oder des Entladeortcs die
Erlaubnis zur Verlegung der polizeilichen Beobachtung an den Be¬
stimmungsort gestattet hat:

2 . eines Kontrollbuches,  in das eingetragen sein müssen:
» ) die Bescheinigung  der erfolgten polizeilichen Beobach¬

tung durch den beamteten Tierarzt , sofern es sich um eingeführte
Schafe handelt und die vorstehend unter Nr . 1 genannte Voraus¬
setzung nicht zutrifft.

b ) die oberamtliche Genehmigung zum Treiben  und
der einzuhaltende Triebweg,  sowie die Frist für die An¬
kunft  am Bestimmungsort,

c ) das Zeugnis über die letzte a m ts t i er a rz tl i ch e
Untersuchung,  das nicht älter als 7 Tage sein darf;

3 . einer Wanderurkunde  und eines amtstierärzt¬
lichen Zeugnisses,  sofern das Oberamt für Herden kleineren
Umfangs und solche Herden , die nur über benachbarte Feldmarken,
d . h . nur kurze Strecken , getrieben werden . Ausnahmen von der Bei¬
bringung obengenannter Belege zuqelaisen hat.

Bei Zuwiderbandlungen sind die Schafe bis zum Eintreffen der
oberamtlichen Entscheidung am BetretnngSort « festzuhalten

Stuttgart,  den 21 . März 1921 . Graf.

Fortbildungskurs für Elektromonteur «:.
Das Laiidcsgewcrbeamt beabsichtigt , von Anfang Mai des Jahres

ab einen Fortbildungskurs für Elektromonteure in Stuttgart abzu-
halten . In dem Kurs wird über die theoretischen Grundlagen der
Elektrotechnik , über die Anfertigung einfacher Leitung ?- und Schalt¬
pläne , sowie über die Errichtungs - und Betriebsvorschriften des Ver¬
bands Deutscher Elektrotechniker unterrichtet werden . Der Kurs
dauert 4 Wochen . Der Unterricht ist ganztägig . Die Teilnehmer
haben während der ganzen Unterrichtszeit anwesend zu sein . Zu dem
Kurs können im Lande ansässige Elektromonteure . die eine praktische
Tätigkeit iir der elektrischen Installation schon durchgemacht haben
und hierüber bei der Anmeldung einen Nachweis beibringen , zuge¬
lassen werde » . Für dir Teilnahme an dem Kurs wird ein Unter-
richtSgeld von 25 ..8t erhoben . Außerhalb des Kursortes wohnen¬
den minderbemittelten Teilnehmern kann iin Bedürft »gke' tsfall das
Unterrichisgeld nachgelassen werden . Gesuche um Nachlaß veS Iln-

terrichtSgeldes sind bei der Anmeldung anznbringe » . nachträglich

gebrachte Gesuche können in der Regel nicht mehr berücksichtig
werden . , ^ ^

Anmeldungen  zur Teilnahme an vem Kurs sind MbM
spätestens bis 15 . April 192 l , an das Landesgewerbeamt in SiG
gart einzurcichen . Die Gemeindebehörden »nid di « Vorstände der
»verblichen Vereinigungen werden ersucht , etwa bei ihnen einst»,
inende Anmeldungen für diesen Kurs uns oorzulegen . Soweit Nach¬
laß des Unterrichtsgeldes erbeten wird , ist bet der Anmeldung auch
Auskunft über die Vermögens - uird Famiiienverhültnisse des Gestz..
stellers und seiner Eltern zu geben . Aus den Anmeldungen st;,,-'
ersichtlich sein : Namen . Beruf , Berufsstellung (ob selbständig oder
Geselle ) , Wohnort und Älter der Ängemeldeten , sowie die Tauer ihm
seitherigen gewerblichen Tätigkeit und die abgelegten Prüfungen »„
Handwerk . ^ .

Die gewerblichen Vereinigungen werde - -rsucht , ihre Mitglied«
auf diese Bekanntmachung in geeigneter Weise aufmerksam zu mach,»

Stuttgart,  den 11 . März 1921 . Jehle.

Betreff : Ablieferung leerer Mehlsäcke.

Wir machen seit einiger Zeit die Wahrnehmung , daß eine An¬
zahl Bäcker und Mehlhändler . besonders der Landgemeinden . M
meistens ganz neue Jute -Mehlsäcke zurückbehalten und dafür M
zerrissene Säcke aller Art . die überhaupt noch nie Mehl enthielte«
und schon zu allen mögliche » Zwecken benützt worden sind, zur Ab¬
lieferung an den Konnmmaivcrband bringen . Obendrein befinde»
sich dieselben häufig in recht unreinlichen » Zustand.

Ganz abgesehen von dem Schaden , der dein Kommunalverban)
dadurch erwächst , sollten die Betreffenden ans das gesimdheitlia»
Wohl der Bevölkerung doch etwas »»ehr Rücksicht nehmen und die
vom Kommunalverband gelullt erhaltenen M ehlsäcke  schnellstens,
unvcrtauscht , in sauberem Zustand (nicht auf die linke Seite unigi-
dreht ) wieder zur Ablieferung bringen.

Wir haben Anordnung getroffen , daß die Säcke einer gemm
Kontrolle unterzogen werden und es haben bei weiterer Mißachiu»,
unserer Vorschriften die betr . Bäcker beziv . Händler unliebsame Maß¬
nahmen unsererseits zu gewärtigen.

Die leeren Säcke dürfen nur noch Werktags in der Zeit von 8 U
13 Uhr vormittags und von 2 bis 6 Uhr nachmittags bei uns««
Sackstelle abgeliefert werden.

Zu andern Zeiten darf die Sacksiclle keine Säcke inehr annchm».
Eatw , den 24 . Marz 1921.

Kommunalverband Ealw : Obcraiiitmaiin GöS.

Jur auswärtigen Lage.
Oberschleflen eine Wettfrage.

London , 31 . März . Mit Bezug auf Oberschlefien schreibt die

„Westminstcr Gazette " : Wenn ein beträchtlicher Teil des Kohlen-

bczirks an Polen gegeben würde , wie Polen es verlangt , dann wür¬
den dadurch die dort befindlichen »sichtigen Eisen -, Maschinen - und

chemischen Industrien , die durch deutsche wisseuschastltchc Methoden
entwickelt wurden , in Mitleidenschaft gezogen werden . Soweit sie in

polnische Hand fielen , bedeutete dies ihre » Stillstand , denn bei der

augenblicklichen nationalistischen Erhebung würden die Deutschen nicht
in ihren Stellungen belassen werden und die Polen wüßte », nichts
von den wissenschaftlichen Methoden dieser Industrien ». Und »venu
rin beträchtlicher Teil der oberschlestschen Kohlenfeldcr an Polen

fiele , so würde die deutsche Industrie einen außerordentlichen Schlag
erleiden , denn Deutschland beziehe jetzt 60 Prozent seiner Kohlen aus

Oberschlesien . Dies würde sofort dazu führen , daß die Kohlenliefe-

rungn » auf Grund des Spa -AbkommenS an Frankreich unmöglich
würden . Frankreich wird in diesem Fall das Ruhrkohlengebiet an

sich nehmen . Das bedeutet für Deutschland Chaos , Ruin und Hun¬

gersnot und außerdem die endgültige Zerstörung der Hoffnung auf
eine Entschädigung . Die Konferenz der Alliierten , die sich mit der

definitiven Festsetzung der Grenze Oberschlesicns zu befassen haben

wird , steht daher einer sehr kritischen Aufgabe gegenüber . ES liegt
nicht im Interesse Englands . ' daß die deutsche Industrie ruiniert

wird oder in ihrer Entwickelung einen ernsten Schlag erleidet.

Die Entente gegen Errichtung
einer Habsburger Monarchie.

Wie, «, 31 . März . Wie eine Zeitungskorrespondenz erfährt , ist der

angekündigte Schritt der Großen nnd der Kleinen Entente gegen

jeden Versuch einer Restauration der Habsburger in Ungarn bei der
ungarischen Regierung bereits erfolgt . Relchsverweser Horthy be-

harrt auf seiner Haltung gegenüber dem Exkönig Karl , womit sich
die Vertreter der tschechoslowakischen , der jugoslawischen und der ru¬

mänischen Negierung zufrieden geben.

*

London , 31 . März . Wie Reuter erfährt , ist die britische Rcgie-

ruug unter keinen Umständen gewillt , die Wiedererrichtung der Habs¬

burger Monarchie zu gestatten , da sie sich vergegenwärtigt , daß die

Wiedereinsetzung Karls zu den verschiedensten internationalen Ver¬

wickelungen führen und den Frieden Mitteleuropas gefährden würde.

Ein Heimatloser auf Wanderung.
Bern , 31 . März . Der Berner . Bund " verweist darauf , daß Ex¬

kaiser Karl mehr als einmal den schweizerischen Behörden das Ver¬

sprechen abgegeben habe , baß er sich in keine politischen Umtriebe

einlaffcn werde . Das Blatt verzeichnet ferner das Gerücht , daß bei
der Reise auch das Flugzeug eine Rolle gespielt habe und schreibt:

Die Frag « ist nun , ob die Schweiz ihn wieder hereinlassen wird . Sie

hätte ihn wohl nicht gehindert , über die Grenze zu gehen , nur hätte

er es ihr anstandshalber anzeigen sollen , wie es z. B . König Kon¬

stantin getan hat . Ebensowenig wie dieser war Exkaiser Karl ein

Internierter . Die Waadtländische Polizei hatte bloß zu beaufsich¬
tigen , ob er sich in unstatthafte Umtriebe oder Verschwörungen ein¬

lasse . Will er nun wieder in die Schweiz hinein , so muß er die

Anfrage stellen , wie jeder andere auch , der sich bei uns niedcrlaffen

will . Großer Svmpathien wird er sich nicht mehr zu erfreuen haben.
Seine Rolle in der Schweiz dürfte ' auSgespielt sein.

Italienische Unruhestifter.
Barcelona , 29 . März . Eine Gruppe Syndikalisten drang gestern

abend in eine Bar ein und gab mehrere Schüsse ab . Zwei Gäste

wurden getötet , 7 verletzt , darunter 3 schwer . Die Getöteten sind

vermutlich Mitglieder einer anderen Organisation.

Jur Sv° «igen Ausfuhrabgabe.
Madrid , 31 . Mürz . . Epoca " kommt in einen » Leitartikel auf die

ülprozentige Ausfuhrabgabe zurück , die iu den Ententeländern inehr

und inehr als zweifelhafte Maßnahme erkannt werde , und nicht von
Dauer sein würde . Für Spanien könne sie eine Ueberschwemmung
mit deutschen Waren zur Folge haben , was für die Verbraucher ja

günstig sei, zunächst die Eisenindustrie zweifellos schädigen würde.

Internationale Arbeiterkonferenz.
Amsterdam , 31 . Mürz . Heule beginnen in Amsterdam drei inter¬

nationale Arbeiterkonferenzen , nämlich der internationale Gewerk¬

schaftskongreß und die Tagung einerseits der 2 . Internationale und
andererseits der sogenannten Wiener Arbeitsgemeinschaft . Alle drei

Konferenzen haben sich als gleiches Thema die Erörterung der deut¬

schen Reparationsleistung gestellt . — Das Blatt „ Het Volk " betont,
daß alle nach Amsterdam gekommenen Arbeitervertreer auf den drei

Konferenzen den Willen hätten , in den Ländern , die den Kriegszu¬

stand in Wirklichkeit noch immer nicht aufgehoben hätten , die Ar¬
beiterschaft zu einer Einheit des Wollens und Handelns zu bringen.
Das Zusammengehen der internationalen Arbeiterschaft werde nicht

nur die anderen sozialistischen Parteien beeinflussen , sondern auch auf

die Regierungen einen Druck ausüben , die bisher von einer gerechten
und billigen Regelung der Neparationsfrage , wie sie die internatio¬
nale Arbeiterschaft wünsche , nichts hätten wissen wollen.

Ausland.
Wichtige Konferenz.

Paris , 28 . März . Nach einer Meldung der „ Information"
aus Rom wird demnächst in Italien eine interalliierte Konfe¬
renz unter dem Vorsitz von Eiolitti stattfinden , die sich mit

der Reparationsfrage , mit dem Ergebnis der Volksabstimmung
in Oberschlefien und mit dem türkisch -griechischen Krieg be¬
schäftigen wird.

I V-jährige Dienstzeit in Frankreich.
Nach einer Meldung der „Agence Havas " hat der Heeresausschuß

der Kammer die 18monatige Dienstzeit für die Jahresklaffe 1922

und die folgenden Jahresklaffen ohne Berücksichtigung der von der

Regierung gemachten Vorbehalte angenommen und di« Dienstzeit
für die Jahresklaffen 1920 und 1921 auf 2 Jahre festgesetzt . Auf
Antrag des Generalberichterstatters Fabry fügte der Ausschuß dem

Rekrutierungsgeseh einen Artikel hinzu , der bestimmt , daß nach der
Einstellung der Jahresklasse 1925 der Kriegsminister bis 30 . Nov.

1925 dem Parlament einen Bericht darüber zugehen lassen soll , ob
es möglich sei, ab 1926 die Dienstzeit des aktiven eine

noch kürzere Frist als 18 Monate einzuschränkcn.

Rußland und Schweden.
Stockholm , 29 . März . Laut . Socialdemokraten " ist ein großer

Konzern gebildet worden zur Förderung der wirtschaftlichen Be¬

ziehungen zwischen Schweden und Rußland . Der Konzern umfaßt
20 größere Unternehmungen Schwedens mit einem Gesamtkapital von
einer Milliarde Kronen.

Auslieferung der Trophäeeir von 1870 — 71
an Frankreich.

In den nächsten Tagen werden auf Anforderung der franz . Re¬

gierung und der Wiedergutmachungskommission die franz . Geschütze,

die im Jahr 1670/71 erobert worden sind , gemäß Art 245 — 247 des
Versailler Vertrages ausgeliefert ; ferner sind zwei franz . Bronze¬
mörser auszuliefern , die 1914 bei La Fere erbeutet ivurdcn.

Abrilstungsgedanken?
London , 30. März . „Daily News " melden , daß zwischen

Amerika und England augenblicklich eine Erörterung der Ab¬

rüstungsstage stattfinde . Die Vereinigten Staaten seien nicht
formell an England in dieser Angelegenheit herangetreten.

England habe die Frage der giftigen Gas « und giftigen Explosiv¬
stoffe aufgeworfen.

1 Französisches Attweibergewrisch.
> Der Spezialberichterstatter der „Ere Nouvelle " bringt es fertig,
^ den Leser » des Blattes folgendes Märchen aufzutischcn : Am F «-

abend der Besetzung Ruhrorts seien 300 geschlechtskranke Berlin«
Dirne, » unter Führung „respektabler alter Danien " im Ruhrori a„-

gekommen , in der offenbaren Absicht , die Besatzungstrnppen z» in¬
fizieren . Dieser deutsche Kampf gegen die Alliierten sei zwar kind¬

lich , doch sei ihm bei den Berliner Ententemissionen versichert wor¬

den , daß man Deutschland eine derartige KampseZweise wohl z»<

trauen könne . — Da lacht doch ein Gaul!

Deutschland.
Ablieferung von Wildschaden.

Berlin , 23 . März . Nach Informationen an zuständig»
Stelle betragen die Listenfordarungen der Entente zur Wieder¬

herstellung des Wildbestandes der zerstörten Gebiete an leben-
dem Wild : 120 Hirsche , 63 660 Rehe . 660000 Hasen , 185M

Fasanen , 75 000 Fasaneneier , 6 Millionen Rebhühner . Zur Zeit
»vird in Paris über die Durchführung der Ablieferung und über

die Frage der Möglichkeit von solchen Ablieferungen überhaupt
verhandelt.

Papstspende für deutsche Kinder.
Köln , 30 . März . Wie die „ Kölnische Bolkszeitung " meidet

hat der Papst dem Kardinalerzbischof Dr . Schulte die Summe
von einer Million Lire für die deutschen Kinder überwiese»».

Der Kardinal hat von diesen » Betrag bereits einen erhebliche»

Teil  für die Kölner Kinder bcreitgestellt.

Vermischtes.
Der Errege « der Schlafkrankheit gefunden.
Der Leiter des schwedischen Bakteriologischen Laboratoriums,

Dr Kling , soll nach einer Stockholmer Vieldung den Schlaflrank-
hritsbazilluS gefunden und die Ansteckungsgefahr der Krankheit ein-

waudstei festgestellt haben . Es sei Dr . Kling geglückt , durch H>w-

substanz von an der Schlafkrankheit verstorbenen Personen die Kraal-
beit auf Kaninchen zu übertragen . Die Seuche konnte von eine«
Kaninchen auf das andere überführt werden . Der Ansteckungsstoss

konnte im Sekret von Rachen und Nase von der Krankheit Befallen»

nachgewiesen werden , ebenso in den Exkrementen , wo sich die Ba¬
zillen mindestens fünf Tage lebend erhalten konnten.

Auf der Todesbahre zur Abstimmung.
Der 30jährige Arzt Dr . Heinrich Radeck , der vom Kriege

her schwer krank war , machte von Südbayern die anstrengende
Reise zur Abstimmung nach seinem Geburtsort Kosel . Hi« lieh

er sich auf einer Bahre in den Abstimmungssaal tragen , gab

seinen Abstimnmngszettel für Deutschland ab und starb un¬
mittelbar darauf . Er war seiner Heimat bis in den Tod getm.

Ein netter Bürgermeister.
In Hettstedt wählten die Kommunisten in Abwesenheit der

bürgerlichen und sozialdemokratischen Stadtverordneten den we¬

gen Beraubung des Lebensmittellagers und wegen versuchte»
Verleitung eines Beamten zum Meineid im vorigen Jahr z»

Zuchthaus verurteilten Kommunisten Gericke wieder zum Bür¬
germeister der Stadt.

Ein Slldmarkbund . . , ,
In Stuttgart hat sich eiue Bundesgruppe des Südmarkbundes,

der 1889 zu Graz zur Abwehr der slowenischen Ansprüche auf dos
südöstliche Randgebiet unseres Volkstums ins Leben gerufen wurde,

zu tatkräftiger Unterstützung der völkischen Bestrebungen dies»
Schutzbundes zusammengeschlossen . Das Schwabenland steht sw
Jahre » durch die besonders mit schwäbischen Familien geschasst»«

Südmarksiedlungen mit der erfolgreichen Tätigkeit der Südmack >»

Beziehung . Aufklärung über die deutschen Belange lm SiiM«

»nacht sich die Gruppe zur besonderen Aufgabe . (Geschästsstk

Neinsburgstr . 147 N, Postscheckkonto der Grupps Nr , 25417 !. ^
S ». G. K. 6345,1
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Diensterledigung.
Die Bewerber um die Vorstandsstelle der Landw . Winterschule

tzslw haben sich binnen 8 Tagen bei der Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft zu melden.

GeflügelaussteSung in Calw.
Die vom Bezirksverein für Geflügelzucht am Ostermontag in der

Turnhalle veranstaltete Geflügelausstellung kann in allen Teilen als
wohlgelungen bezeichnet werden . Von den ausgestellten Tieren war
jeder Besucher überrascht , cs wurden hervorragend schöne , zum Teil
erstklassige Tiere gezeigt , vom mächtigen Truthahn und den Riesen
des Wassergeflügels bis herunter zum kleinen Zwerghühnchen . Einen
besonderen Anziehungspunkt bildete der ausgestellte Brutapparat und
das Kückenheim inlt seinen Bewohnern . Ein Urteil über die einzel¬
nen Tiere und di« Aufzählung der zuerkannten Preise ist des be¬

schränkten Raumes wegen nicht möglich . Dos Preisrichteramt war
. in den Händen des Herrn Oberlehrer Digel in Klcinsachsenhetm , die

Prämiierung der in letzter Stunde noch zur AMellung gngemelde-
teu Tauben hatte in freundlich entgegenkommender Weise Hr . Han¬
delsschuldirektor Zügel  übernommen . Die Prämiierung wurde in
streng unparteiischer Weis « durchgeführt und hat auch die Aussteller
befriedigt . An der Ausstellung beteiligten sich 42 Aussteller mit
rund 70 Nummer » Geflügel . An Geldpräniien wurden mehr als
IM . ül zuerkannt . Die Turnhalle war hübsch dekoriert , im Hinter¬
gründe Ansichten von Calw , Hirsau und Zavelstci » , die Ausstellung
selbst in übersichtlicher Weise angcordnet . Die Tiere kamen in den
geräumigen schönen Käsigen voll zur Geltung . — Auch der am Nach¬
mittag im „Badischen Hof " vor einer großen Zuhörerschaft stattge-
habie Vortrag nahm einen guten Verlauf Der Redner , Oberlehrer

Digel , behandelte sein Thema : „ Die RassegeHügelzucht in ihrer Be¬
deutung für die Nutzgeflügclzucht " in eingehender und überzeugender
Weise, er erntete gilt seinen von praktischer Erfahrung zeugenden
Ausführungen reichen Beifall . — Der Geflügelzuchtvcrein hat mit
seinen Veranstaltungen einen vollen Erfolg erzielt . Der Besuch der
Ausstellung aus Stadt und Land war ein riesiger , dennoch wird der
Verein mit einem erheblichen 'Defizit zu rechnen haben in Anbetracht
der sehr hohen Kosten , die ein derartiges Unternehmen verursacht.
Möge der vom Verein angestrebte Zweck , der Geflügelzucht neue
Freunde zu gewinnen und die Geflügelzucht nn allgemeinen zu heben,
voll erreicht werden ! Den Veranstaltern und Ausstellern aber ge¬
bührt für ihre Mitarbeit am Gelingen des Ganzen volle Anerken¬
nung. "

Erhöhung der Biersteuer?
Nach einer Berliner Meldung der „Franks . Zig ." gedenkt das

Reichssinanzmiiiisterium . die Biersteuer zu erhöhen , und zwar bis zu
einer Vervierfachung der bisherigen Preise.

Enorme Paprerpreissorderungen
der Papierfabriken.

Vom „Verein deutscher Zeitungsvcrlegcr " . wird uns die folgende
Nachricht übergeben , die wir unseren Lesern nicht vorenthalten wol¬
len. Danach versuchen die Papierfabriken einen neuen Sturm auf
die deutsche Presse , indem sie für 1 . April enorme Papicrpreiserhöhung
onkündigen . Wenn cs nicht gelingt , diesen Angriff noch in letzter
Stunde abzuwcnden , so dürfte eine Katastrophe iin deutschen Zei-
tungSgewerbe unvermeidlich sein . Die Nachricht lautet : „Eine Aus¬
sprache zwischen den Druckpapiersäbrikanten und den Vertretern der
deutschen Zeitungsverleger -Vcrbänden im Reichswirtschaftsministe-
rium hat nach tagelangen Vorberatungen zu der Erkenntnis geführt,
daß die neue ungeheure Preissorderung für Zeitungspapicr vom
1. April an ivedcr von der Presse noch von den Zeitungslesern noch
von den Inserenten getragen tverden kann . Eine solche Preisfest¬
setzung würde sich unabwendbar auswirken in stärkster Einschränkung
oder gar Stillegung der ZeitungSbctriebe . Die Lage ist mit keiner
früheren vergleichbar . Es geht für die Presse um Sein oder Nicht¬
sein, und was für die Presse gilt , gilt auch für alle im Zeitungs-
toefen tätigen Einzelkräfte . Angesichts ' der schweren politischen und
wirtschaftlichen Folgen für unser gesamtes öffentliches Leben wird
die eiligst einznberufeude Versammlung der deutschen Zeitungsver-
leger so schiverwiegende Entschlüsse zu fassen haben wie nie zuvor.
Regierungen und Parlamente werden sofort eingreifen müssen , wenn
eine sonst unabwendbare Katastrophe verhindert werde » soll ."

Kein Preisabbau für Hiite.
Der Zentralverein der Hutsabrikanten hat den vorn Reichs-

verband deutscher Hutgeschäfte beantragten Preisabbau ab-
gelehnt.

Lostrennung der Berbrauchsabgabeverwaltung
von den Finanzämtern.

Hirsau , 29 . März . In aller Stille , aber nicht ohne Schwierig-
reit, vollzieht sich gegenwärtig im Lande die Lostrennung der Ver-
brauchsabgabenvcrwaltung von den Finanzämtern und deren Ueber-

ftitung an die Zollbehörden . In Bälde fällt die Ausbezahlung und
Verrechnung der Pensionen und Unterstützungen und der Gehalte der
Beamten des Departements der Justiz und des Innern durch die
Finanzämter weg . Die Geschäfte der Finanzämter haben nämlich
stit einigen Jahren einen Umfang angenommen , daß eine merkliche
Entlastung zur absoluten Notwendigkeit wurde . Da die Abgabe wei¬
terer Geschäfte ('Auszahlung der Pfarr - und Lehrergehalte , Forst-
und Baukasse usw .) im Laufe des nächsten Jahres in sichere Aus¬
sicht zu nehmen ist, werden sich die Finanzämter , die ja bekanntlich

. einem halben Jahr Rcichsbehörden sind , mit der Zeit nur noch
nüt der Veranlagung und Erhebung der direkten Reichs - und Lan-
. ^ steuern ö» befassen haben . Durch die oben erwähnte auf 1 . April

^ Js . durchznführendc Trennung der Verbrauchsabgabenverwaltung
Mt also die Branntwein -, Bier -, Wein - und Mineralwasserstcucr
sowie di« Kontrolle über Tabak -- Zigarren -, Zigaretten - und Zünd-

arm -, Salz - usw . Steuern im hiesigen Bezirk vom Finanzamt Hir-
au an dnz ncucrrichtete Hauptzollamt Ludwigsburg bezw . Zollamt
a w über . Im Zusammenhang hiermit hat der zum Oberzollinspek-
r >n Lildwigsburg beförderte seitherig « Herr Steuerinspektor

I Häußler für seine Person , also vorerst ohne seine Familie , unse¬
ren Ort heute verlassen . Derselbe , ursprünglich beim Umgeldskom-
missariat Calw tätig , ist seit über 15 Jahren im hiesigen Bezirk und
hat sich durch sein freundliches und hilfsbereites Wesen bei Vorge¬
setzten . Kollegen und Abgabepflichtigen stets der größte » Hochachtung
und Wertschätzung erfreut , so daß wir den sehr tüchtigen und ge¬
wissenhaften Beamten allseitig nur ungern aus dem Bezirk scheiden
sehen . Dem evangelischen Volksbund Hirsau war er seit seiner
Gründung ein eifriger Vorstand , der stets das Bestreben hatte , Gegen¬
sätze, die ja überall vorhanden sind , nicht zu verschärfen , sondern zu
überbrücken . Möge der -allseits geachteten Familie Häußler der Ueber-
gang in die neuen Verhältnisse tunlichst erleichtert werden ; der besten
Wünsche auf eine glückliche Zukunft darf sie von Seiten der hie¬
sigen --Erbost und des Bezirks Calw Ne-n .-k -st se-n.

*

Lvaruu ^t» voe «..t-LerbungLtt «um Heeresdienst
im Auslande.

Es ist wiederholt beobachtet worden , daß junge Deutsche einer
unverantwortlichen Werbetätigkeit zum Opfer fallen , indem sie sich
für fremde Heeresdienste anwerben und nach dem Allslande verschlep¬
pen lassen , wo sie dann nichts anderes als Enttäuschungen und bittere
Not finden . Wem von diesen Betrogenen es ausnahmsweise gelingt,
ausgeraubt und an Leib und Seele zerrüttet , wieder nach der
Heimat zu gelangen , der kann sich noch glücklich schätzen . Trotzdem
schenken arbeitslose und selbst beschäftigte Heeersentlaffene jugend¬
lichen Alters gem allen unmöglichen Gerüchten und Verlockungen
Gehör , ohne zu ahne » , daß sie in jedem Falle rin Opfer gewissenloser,
bezahlter Agenten sind , die nichts weniger als das Wohl der Ange¬
worbenen im Auge haben . Mit Leichtfertigkeit und Abenteuerlust
ausgestattet , aber meistens völlig mittellos , lassen sich die jungen
Leute von einen , künftigen Heldendasein , einer hochpolitischen Mission
oder einer glücklichen Zukunft erzählen , empfangen Söldnergelder
und Winke , wie sie cs anstellcn müssen , um an das Ziel der ihnen vor-
gegaukelten Zukunststräume zu gelangen . Erst , wenn sie die
Reichsgrenze hinter sich , haben , und keine Möglichkeit mehr für sie be¬
steht . Schutz und Hilfe zu finden , erfahren sie, welcher Sorte von
Menschenbeglückern sie sich anvertraut haben . Entweder gibt es die
„Armee " , für die sie angeworben wurden gar nicht , oder sie sind ge¬
rade zusannncngebrochen , oder sie erweist sich als ein Häuflein von
Abenteurern , die sich in die Hand zweifelhafter Politiker begeben
haben und die nicht einmal wissen , welches Spiel man mit ihrem
Leben treibt.

Einige Beispiele:
1 . Während des erfolgreichen Vormarsches der Bolschewisten

gegen Polen wurde auf weiß -ruthenischem Gebiet (Gouv . Minsk)
unter der Führung eines ehemaligen österreichischen Oberleutnants
eine „Freiwillige Rote Armee zur Niederwerfung Polens " gebildet,
für die kommunistisch gesinnte deutsche Freiwillige gesucht und viel¬
leicht auch gefunden wurden . Obwohl die Rote Armee längst aus
diesem Gebiet zurückgeworscn ist, fahren junge Leute aus Sachsen
jetzt noch nach Ostpreußen , um sich dort für die „Freiwillige Rote
Armee zur Niederwerfung Polens " anwerben zu lassen.

2 . Andere junge Leute wollen nach Litauen  auswandern , um
ln die litauische „Feldhüterabteilung " einzutreten . Aussichten:
nach öjähriger Dienstzeit die unentgeltliche Ueberlassung einer An¬
siedlerstelle — 25 Hektar Land — und sonstige Erleichterungen zur
Seßhaftnmchung . Tatsächlich gibt es in Litauen weder eine „Feld¬
hüterabteilung " noch Anfiedlungsmöglichkeit für Deutsche . Es kann
sich höchstens um Verlockungen zum Eintritt in die litauische Armee
zur Abwehr der polnischen Angriffe handeln , ein ebenso undankbares
wie aussichtsloses Augcnbkicksunternehmen , nach dessen Zusammen¬
bruch die mit dem Leben davongekommenen Deutschen ihrem Schick¬
sal überlassen werden.

Ferner berichtet der Deutsche Geschäftsträger in Kowz (Litauen ) :

„Kürzlich sind wieder eine Anzahl Reichsangehörlger , die ohne
genügende Ausweise die Grenze zu überschreiten versuchten , vom
litauischen Militär festgenommen und nach vollständiger Ausräubung
in das hiesige Konzenkationslager gebracht worden . Der Versuch,
ihnen ihre Sachen zurückzuverschaffen , ist von Vorneherein zur Aus¬
sichtslosigkeit verurteilt , da es an Beweismaterial mangelt . Die
Leute werden gänzlich mittellos von den Litauern entlassen und lau¬
fen Gefahr , französischen Werbern für die Fremdenlegion und die
Wrangclsche Armee in die Hände zu fallen.

Die Leute sind größtenteils Angehörige ehemaliger Baltikum-
Kuppen . Sie haben nach ihrer Versicherung z. T . versucht , auf Gü¬
tern in Pommern Arbeit zu finden , mußten jedoch der Hetze der
Landarbeiter weichen . Andere gäben an , bei ihrer Entlassung von der
Marinebrigade 3 (Löwenfeld ) im Sammellager eine vollständige
Ausrüstung (umgeorbcikten Militärrock , dreifache Wäsche , Brotbeu¬
tel usw .) , die aus dein Erlös dev „ Baltikumleute " augeschafft worden
sei, und den Rat erhalten zu haben , sich im Baltikum für eine neue
antibolschewistische Armee anwerben zu lassen.

Man darf ausdrücklich darauf Hinweisen , daß eine derartige anti¬
bolschewistische Organisation in Litauen nicht besteht und von der
litauischen Regierung aufgrund des mit Sowjetrußland abgeschlosse¬
nen FriedensverkagS auch nicht geduldet werden würde ."

3 . Die Gerüchte über französischerseits betätigte Anwerbungen
für die Wrangclsche » Truppen wollen auch jetzt nach dem Zusam¬
menbruch der Wrangel -Armee nicht verstummen . Es heißt , daß die
Wrangeltruppcu zu einer antibolschewistischen Armee in der West-
ukrainc stoßen werden . Gemeint ist anscheinend die in den Pripjet-
Sümpfen operierende Armee Balachowitsch.

4 . Auch in Warschau und ferner in Lettgallen (Ostlivland ) sollen
antibolschewistische Armeen in der Bildung begriffen sein , die deutsche
Hccresentlassenc angeblich mit offenen Armen aufnehmen.

5 . Ferner soll die rumänische Regierung angeblich bereit sein,
junge Deutsche in den Heeresdienst aufzunehmen.

6 . Endlich besteht Veranlassung , erneut auf die lu sehr starkem
Unifange und mit den verwerflichsten Mitteln betriebene Werbe¬
tätigkeit für den Einkitt in die französische Fremdenlegion erneut
hinzuwcisen , der leider zahlreiche Deutsche zum Opfer gefallen sind.

Men diesen Bestrebungen liegt die Absicht zugrunde , gesunde
junge deutsche Männer unter Ausnützung ihrer Notlage nach äußer-
deutschen Gebieten zu locken, um sie dort für höchst eigensüchtige und
keinesfalls im Interesse Deutschlands liegende Zwecke zu gewinnen
bzw . auszunühen.

Hievon kann nicht genug gewarnt werden . Eltern und Vor¬
münder sollten ein ganz besondere - Augenmerk auf die Jugend haben
und alle Beobachtungen , die darauf hinausgehen , junge deutsche
Männer ins Ausland zu locken, den Behörden melden.

Württemberg.
(SCB .) Stuttgart , 29 . März . (Internationale Fuß¬

ballspiele .) Am Ostermontag spielten vor gegen 10Ü0Ü Zu¬
schauern Fußballspieler aus Holland vom Verein Qnick -Nhmeegen
gegen die Stuttgarter Kickers . Kickers gewann das Spiel mit 0 : 1.
In Ludwigsburg , Kornwestheim , Untertürkheim , Tübingen spielten
Baseler Fußballspieler , in Reutlingen und Ulm Sportsleute aus
Zürich Di « Schweizer wie die Holländer Gäste machten überall den
besten Eindruck.

(SCB .) LudwigSburg , 30 . Mürz . (Anschlag auf ein«
Bahnlinie .) Wie das Stuttgarter „ Reue Tagblatt " berichtet,
wurden in der Nacht zum Mittwoch zwischen 3 und 4 Uhr an der
Bahnlinie Ludwigsburg — Asperg die Drahtleitungen durchschnitten.
Vermutlich stecken einige durch die Unruhen in Mitteldeutschland ver¬
wirrte Heißsporne dahinter . Ein SichcrungSkommando der Verkehrs¬
wehr ist an den Tatort abgerückt . Eine Verkehrsstörung ist nicht
entstanden . Beschädigungen am eigentlichen Bahnkörper sind nicht
vorgekommen.

(SCB .) Von der Bayrischen Grenze , 30 . März . (Die Eier-
preise .) Wie von der Arbeitsgemeinschaft für die bayrische Eier¬
versorgung mitgeteilt wird , werden die für die bayrische Eierver¬
sorgung tätigen Aufläufer ab Ostern nur mehr einen Erzeugerpreis
von 60 Pfg für das Ei an die Landwirte bezahlen.

Wirtschaftliche Wochenschau.
Geldmarkt . Die deutsche Valuta hatte sich anfangs der

Karwoche wieder erholt und war in einer stetigen Auswärts¬
bewegung begriffen , als das Vertrauen zu unserem wirtschaft¬
lichen Wiederaufbau jäh durch den Aufruhr in Mitteldeutsch¬
land und' die Versuche zu kommunistischen Aktionen auch in
Hamburg und Berlin unterbrochen wurde . In Zürich wurden
100 deutsche Mark am 24. März mit 9,27 Franken notiert,
nachdem sie am 22. auf 9,40 von 9,20 am 18. gestiegen waren.
In Amsterdam lautet die Notiz vom 24. 4,62 )4 (4,65 ) Gulden,
ln Kopenhagen 9,35 (9,40) , in Stockholm 6,95 (7,10) Kronen,
in Wien 11,58 ( 11,13) , in Prag 121,75 ( 121,25 Kronen , in Lon¬
don 2,44 )4 (2,45 )4) Schilling , in Newyork 1,61 ( 1,58) Dollar
und in Paris 23 (22 )4 ) Franken.

Börse.  Die mehrtägige Unterbrechung des Effektenge¬
schäfts in Verbindung mit den Kommunistenputschen legt « der
Effektenbörse große Zurückhaltung auf . Die Kurse waren gegen
die vorige Woche wenig verändert , da die Stimmung zunächst
fest blieb . Das meiste Interesse fanden noch Montanwert «,
außerdem einzelne Vavoritpapiere wie Deutsche Petroleum , des¬
gleichen Bankaktien auf gute Dividendenaussichten . Der An¬
lagemarkt war ruhig und ergab keine nennenswerten Schwan¬
kungen.

Produkte » markt.  Das Produktengeschäft ist zur Zeit !
sehr still . In Berlin stört die Verworrenheit der Verhältnisse !
auf dem Maismarkt . Die Preise schwanken und bewegen sich
nicht einheitlich . Am 24. März wurde in Berlin notiert Vik¬
toriaerbsen 130—140 (unv .) , Futterrbsen 100—115 (minus 5) ,
Raps 210—220 ( minus 20- 30), Leinsaat 220—240 (minus 20) ,
Wiesenheu 20—22 (plus 1) , Stroh 17—19 (minus )4 ) , Mais
127 (minus 1) Mark.

Warenmarkt.  Kohlen und Elsen waren diese Woche
anregungslos und hatten wenig Aenderungen aufzuweisen . Die
Beförderungsverhältnisse von Kohle werden immer schwieriger.
Man spricht allgemein von einer nahe bevorstehenden Preis¬
erhöhung . Gewaltiges Aufsehen erregt die Heraufsetzung des
Zettungspapierpreises auf 4 -K das Kilo , was eine skandalöse
Bewucherung der Presse bedeutet und weder von den Verlegern,
noch von den Abonnenten oder Inserenten der Zeitungen mehr
getragen werden kann. Der Aufschlag beträgt jetzt gegen den
Friedenspreis genau 2000 ?Z. In Textilsachen ist die Marktlage
ungünstig . Baumwolle und Wollepreise fallen , aber die Fabri¬
kanten haben mit steigenden Kosten zu rechnen, und auch der
Kaufmann ist schon an der Grenze seiner Verlustfähtgkett an¬
gelangt . Das Schuhgeschäft scheint sich in letzter Zeit zu den
abermals ermäßigten Preisen etwas belebt zu haben . Auf den
Häutemärkten gab es in letzter Zeit nur unbedeutende Preis¬
schwankungen. In Kolonialwaren hat der Konsum in letzter
Zeit wegen stark gelichteter Bestände flott gekauft , was zu
einer Befestigung der Preise führte ; an einen weiteren Ab¬
schlag ist zunächst jedenfalls nicht zu denken.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelisch « Gottesdienst «.

Freitag , 1. April . 10 Uhr : Stellen der Konfirmanden m
vorausgehender Ansprache ; das Opfer ist bestimmt für die Kon-
firmandenhäuser Moshausen und Bietenhausen , Stadtpfarrver-
weser Eschwend.

Sonntag Quasimodogenitt, 3. April . Vom Turm : 117. Kir¬
chenchor, Wenn alle untreu werden . Predigtlied : 408 O Gotte-
Sohn . 9 Uhr : Predigt Dekan Zeller . Im Anschluß Feier d«r
Konfirmation mit 37 Söhnen und 54 Töchtern . 3 Uhr : Unter¬
redung mit den Neukonfirmierten , Stadtpfarrverweser Eschwend.

Donnerstag , 7. April . 8 Uhr abends : Bibelstunde im L «r-
einshaus , Dekan Zeller.



(STB .) Stuttgart , 2S . März . (SchwurgerichtSsitzun-
gen .) Die Schwurgerichtssttzungen des 2 . Vierteljahrs werden aus¬
genommen in Hellbronn am 19 , in Stuttgart und Tübingen am 26 .,
in Rottweil und Ulm am 25 . April , in Ellwangen am 30 . und in

Hall am S. Mai , in Ravensburg am 20 . Juni.

(SCB .) Stuttgart , 29 . MSrz . (Steuerbeamte .)  Im
.St ^atsaiizeiger " sind 24 Steuerinspektoren - , 43 Obersteuersekretär-
und 5 Steucrwachtmeisterstellen zur Bewerbung ausgeschrieben , letz¬
tere für Milüäranwärter.

(SCB .) Stuttgart , 29 . MSrz . (Aus der Sozialdemo¬
kratischen Partei .) Der erweiterte Landesvorstand der So¬
zialdemokratischen Partei hielt am Karfreitag eine Tagung , bei der
Abg . Steinmaher über die Arbeit in der Partei berichtete . Dir

Mitgliederzahl sei in den letzten Monaten erfreulich gestiegen . Abg.
Keil sprach über die politische Lage , RegierungSrat Roßmann über
die Stellung der Sozialdemokratie zu den Regimentszusammenkünf-
te '.u Man kam zu dem Ergebnis , daß es sich nicht empfehle , diesen
Veranstaltungen entgegenzutreten.

Stuttgart , 29 . MSrz . (Regimentszusammenkunft .)
Der Offizierverein Grenadierregiment Königin Olga und die Ver¬
einigung ehemaliger Olgagrenadiere in Stuttgart werden am 11 . Sep¬
tember . dem Geburtstag der Königin Olga , eine LandeSzusammen-
kunft aller früheren Regimentrangehörigen aus Kriegs - und Frie¬
denszeiten veranstalten . Voraussichtlich wird damit die Grundstein¬
legung für ein Denkmal verbunden sein , das im Jahre 1923 , in dem
das Regiment auf sein 250jShrigeS Bestehen hätte zurückblickrn kön¬

nen , zum Andenken an dle Gefallenen und zur bleibenden Erinnern «»
an das Regiment errichtet werden soll . "

(SCB .) Stuttgart , 29 . MSrz . (Gehalts- und  Loh «,
listen .) Die Arbeitgeber sind verpflichtet , bis 31 . März die Loh»,
listen ihrer Arbeitnehmer bei de» zuständigen Finanzämter » ,1^
reichen . Die Ausfüllung deS amtlichen Vordrucks , zu der der Ar¬
beitgeber verpflichtet ist, beschränkt sich auf folgende Angaben : Name
Stellung , Veschäftigungsdauer , Wohnung und Einkommen des Ar¬
beitnehmers . In Abzug zu bringen sind Krankenkassenbeiträge , ih»
nicht der gesetzliche Steuerabzug.

Druck und Verlag der A. Ölschlöger'schen°""<'dr"ck«rel, Calw.
Für die Sckiriftlett ^ -erantw.: I . V.: A. Port,  Cal«.

Calw , 30. März 1921.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Liebe und

Teilnahme , die wir w hrend der Krankheit
und beim Hinscheiden meiner lieben Iran,
unserer trrudesorgten Mutter und Großmutter

Melinllie GiebeurM
erfahren durften , insbesondere den beiden
Krankenschwestern , dem Herrn Geistlichen für
die trostreichen Worte sowie den Herren Ehren-
trägern u . für U : zahlreiche Begleitung sagt auf
diesem Wege innigen Dank.

2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Giebenrath , Bäckermeister.

Tal « . 30 . März 1921.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

^ Friederike Weib
für dir zahlreich « Begleitung zu ihrer

H letzten Ruhestätte sowie den Herren
Ehrenträgern sei aus diesem Wege herzlicher
Dank gejagt.

Familie Grammer , Zugführer.

Es mehren sich die Fälle , daß

^ eletlrW LWansWffe TS
an nnscr Leitungsnetz ohne unsere ausdrückliche Genehmianng
erweitert und vielfach durch Installateure vorgenommen
werden , die vom Gcineinderat nicht die lchrijtliche Erlaubnis
hiezu erhalten haben.

Wir machen darauf aufmerksam , daß
wir das Auffichtsrecht über sämtl . Fnstallat .»
Arbeiten haben und berechtigt find, de« An¬
schluß von Anlagen , welche den Borschriften
nicht entsprechen, zu verweigern.
Tal « , den 30 . März 1921.

Städt . Elektr .-Werk:
S ch l a i ch.

LZkSekZkrMI
sUsrAri , LU vsrisMsktea PMZLN
ksrl KLSMZ , M5LM8S»Mrm§.

Gemeinde Hirsau.
Dir Lieferung und Beifuhr von

15S Mir . MWeillkll
und

7V MM.SNßeWtltt
wird am Samstag , den 2 . April d« . 3 » ., nachmittags
4 Uhr , auf dem Rathanse vergeben.

Gemeinderat.

Ealw . 30 . März . 1921

Todes-Anzeige.
Tiefbrtrübt leiten wir I

>Verwandten , Freunden^
und Bekannten mit , daß Ü
unser lieber , iinvcrgcß-

' iicher Sohn und Bruder

EM
nach langer Krankheit,
im Aller von 15 Jahren
durch einen sanften Tod
erlöst wurde

Um stille Teilnahme
bittet

Familie Jakob « all.

Beerdigung Freitag , den I
1. April , nachm . 1 ' , Uhr . I

Verloren
auf dem Weg von Gcchinqen
nach Ernstmühl über Ali-
hengstett und Ottenbron»

1 Paket
enthaltend : Bürste , Kämme
und Waschntensilien.

Der Finder wird gebeten,
seine Adr . bei der Geschäfts¬
stelle d. Blattes anzugeben.

Junger Kausmann sucht
auf IS . April möbliertes

Zimmer
z» mieten.  Angebote mit
Preisangabe unter A . N . 78
an dir Geschäftsstelle ds . Dl.

Z » einem alleinstehenden,
alten Mann wird eine allein¬
stehende

SkMUMsMt
zur Besorgung der Haus¬
haltung gesucht.

Zu erfragen in der Ge-
schäftssteUe des Blattes.

TWige IMeriil
»Sh! MSwSM.

Auskunft erteilt die Ge-
schäslsstelle des Blattes.

Stelle sucht auf I . Mai
in gutem Hause in Calw
21 jährige bessere Bürgers-
tochter , im Kochen und in
allen  häuslichen Arbeiten
bewandert.

Zu erfragen bei
Frau Seitz,

Etuttgarterstraße420.

AeichsWner.
1 Hahn , 3 Hennen, sehr
schön<1. Preis), zu verkaufen
_H irsauer Weg 846.

Verkaufe Samstag , den
2 . April , nachmittags 1 llhr

/ mit Lämmer
Änd 2 ZiihrUnge.
Di ? Schafe werden auch

einzeln abge .cben.
Lhr . Schechinger , Calw,
_Inselstraße ._

Prima alten

Liter Mb . IS.
empfiehlt
Spar - u. Consumverein.

Wimms»
beseitigt rsckikol„lscret".

2u Iiodcri bei : ttvttisteiner
o. tiistowskz-, stittereiroserie

Fertige Schürzen
in jeder Preislage und Lloffari , wiener , Holländer und gerade Formen,

Nrbeilsschürzen, Mnäerschürzen
in jeder Größe , bei

lleors klolr, esl» , Lsr«

in bekannt guter
Mischung.

roh und jede
Woche srisch

gebrannt

empfiehlt bestens

L. Seros
^Ferusprech - Nr . 120.

Ealw.
Ein 11 Monate altes

zur Zucht geeignet , verkauft
Christian Kusterer

_im Hau.

13 weiße

AMeneiMcll
mit Glucke

zu verkaufen.
Gartenstraße 764.

Aus 1. Mai suche ich ein
ehrliches , tüchtiges

Mädchen.
FrauM Theurer -Bischof

Marmorwerk Teinach.

Landwirte! Viehzüchter!
Zur Iiingviehaufzucht em¬

pfehle ich das altbewährte
erstklassige Milchersatzmiltel

Laetina
Billigst im Gebrauch , bester
Ersatz bei Milchmangel.
Ad . Lutz, Mehlhandlung.
Verlangen Sie Prospekte i

Forstamt Hofftest.
Post Teinach.

Nutzholz-
Verkäufe.

Am Samstag . 9 . April,
im „Lamm " in Neumeilrr.

I . Fichten - Stangen
im schriftlich . Ausstreich vorm.
10 Uhr Baust 1223 Io .. 1118
ld .. 387 83 III ., Hagst.
1378 I. . 1863 II.. 250 ttl ..
Hopfenst . 3660 k., 1425 » .,
Losverzcichnifle mit Sub-
inissionsbediugnngen von der
Forstdirektion G s.H . Stutt¬
gart.

2 . Laubholz -Stammholz
im mündlich . Aufstreich vorm.
11 Uhr 44 Eichen mit Fm:
42 IV , IV . ; 1 Buche mit
Fm : 0,5 V. Verkauisaus-
züge vom Forstamt erhältlich.

- MHW -IW  ksr , «erros.
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Eine » ordentlichen

Zungen
der das Metzgergcwrrbe er¬
lernen will , nimmt in die
Lehre

Chr . Iourdan
Mctzgermeister.

Calw.
Im Wege der Zwangs¬

vollstreckung versteigere ich
am Samstag , den 2 . April
1921 , vormittags 10 Uhr
vor meiner Kanzlei Salz»
gaff « 62 gegen bare  Be¬
zahlung :

1 vollständiges Bett be¬
reits neu , I neuen Regu¬
lator , 8 verschiedene , sehr
schöne Biloer , 2 Wand-
fprttche , 2 Rohrsessel , 2
elektrische Tischlampen,
1 Schreibservice 51eilig,
I Schreibzeug , 2Klrtder.
rechen « . 1 lange Pfeife,
ferner 1 Säge , 2 Beile,
und einige Milchkannen.

Gerichtsvollzieher b .Amts-
gertchtCalw : Ohngemach.

Blülcnwcißer

Maispuder
zur Herstellung von feinem
tzausgebäck , Psd . Mk . 3 .50

ln weißer

Tafel -Gries
fein u . grob . Psd Mk . 3 .50

empfiehlt
Adolf Lutz.

Calw.

(Ruhebett).
Wege» Platzmangel ist ein

neuer
V » - Chaiselongue "VS
prima gearbeitet , zu ver¬
kaufen.

Lederstraße 98 1.

1— 2 Wagen gutes

Heu
sucht zu kaufen

Andler , z. Hirsch.
Bad Teinach.

KMij -hs
Aellensimilel- Iüstoeg!.

Morgen Freitag , l . Aprst , nach¬
mittags von 2 — 5 Uhr Abgabe im
Fleischkouserven (Corned Beetz «ns

dem Rathaus , Zimmer Nr . 8.
Preis für IDose (5 Pkd . netto ) Mk . 45 —

. . 1 Pfd . tin Austchnitt . . MK . 8«

werden eingestellt bei
Auler L Krapp . Kdt.-Ses.

Nerrbulach.
Neuhengstett.

Mch-«.5chms-VM.
Der Unterzeichnete verkautt am Samstag , den 2. April

1921 , von vormittags 10 Uyr an , im Auftrag der Er« n
des verstarb . Wilhelm Talmon l ' Armee , gew . FuhriaoiM
hier , nachstehendes lebendes und totes Inventar:

1 starken
Schaffochsen,

1 Milchkuh,
1 Personen- u. ^7

Schlitten»
Ketten und

Baumanns-

1 Fuhrmanns
eine Akzahl
sonst. Fuhr - u.

F .'hrnis , ,
gegen bare Bezahlung in der Wohnung des Verstorbene

Liebhaber sind «ungeladen.
Den 29 März 1921.

_ _ SchnltheißLiiassk.
Forstamt Hirsau.

M -NtkW
Am Samstag . 2 . April,

Nachmittags 2 ' /, Uhr wer¬
den im „ Schwanen " in
Hirsau aus Staatswald Alt-
burgerbcrg von Scheidhoiz,
aus Lützenhardt Abt . 10
Tischerwald 33 Bruderhöhlc,
34 Bruderberg , 45 Glas¬
brunnen , 36 Reisichläge ge¬
schützt zu 3800 Well , verkauft.

ag , 2. Apnil
t Uhr , nmd

Quak!'

Der Sturm

Nr . 74.
L,ich„ nun »swe >sei kmoMI,2- U»! La«

Dem neuksten offiziellen
Mitteldeutschland zum k

werden. Nur einzelne plüi

sicher, denen aber die Schutz
begegnet ist und die . Nester
ausriiuchert. Der Rcichspr
dent veröffentlichen heute ei
es dürfte dieser Ausdruck >
Aufruhrs gedeutet werden k

Magdeburg , 31 . März,
teilt uns mit : In Magdebi

rottnngen von Arbeitslosen
egeln fand ein bedeutender
de« Dynamits wurde durch
wieder aufgefundcn . 20 H
auch einige Ocsterreicher . 5
treiben sich noch 3 Banden
andere im Unstruttal . Dies
nehmung verloren die Aufsti
und 13 Gefangene . Es w
Vagen erbeutet . Dir Schn
einem Unternehmen gegen
22 Personen festgenommen >
sprengten haben sich wieder

halt Im Kreise Liebeywe
hauptsächlich in Bockswitz
plündern Drei GutSbesttz,
brücke Mückenberg Plcssa w
das Heranziehen von Trn
weck bei Wettin wurde hr
Fn Halle herrscht Ruhe . ^
sonenzng angehalten und di
gung der Bande Ist in die 2
«Ingetroffenen Mitteilungen
Es handelt sich wahrscheinl
darf den Personenzug «mH
befinden sich Russen , Oeste
loste der Kommunisten bei !
M bis 40 Tote und 52 Ve

Berlin , 31 MSrz . Na
der Aufhebung der kommur
beutschland eine weitere Be

noch östlich Halle vereinzelt
»erda ist von Kommunist «:
riefen. Unter den im Leu»

Anzahl Ausländer , und zw
kmer und rin Mann aus A
Irgend welche neimensweri

Die preußische Negierung
kommunistenausstand gefüh
schrist herausgeben.

in dem es heißt-
festes Instrument
bauernden tagela
Handlungen hat '
Mn ihre Trcuegei
Namen der Reir
*ang sprechen wii
unsere Anerkennu

Ruhe un
Berlin , 31. M

üch eine Kommis!
Innern , des Nett
st-riums des In,
»eben, um an L
Polizeiaktion zu
einer gemeinsame
Men Kabinetts
ringen dahin , da
r°de und in vort

^ M Unterdri
,°nnen als durch«
Mell und kräftig

Ausgabe zuli
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